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CZ Nicht die modernen Kritiker . z DUr V. Grill, Jung un: Wiıttig VWorte kom-
Men, werden die Vorwürfe Job zusammengefaßt. Dann ist das Kapıtel Ende, andere
Gestalten der VW eisheitsbücher erscheinen nıcht mehr.

In Anhang ist noch „Von Personen des Neuen Testamentes“ die Rede gemeınt sıind
der Josef Johannes der Täufer, Petrus und Paulus. Eın dankbares Kapitel 151 das Schlußwort

manches Prinzipielle nochmals unterstrichen wird und betont 151 daß die Methode der SC I1-
schaftliıchen Heiligenbiographie, welche die Heiligen zeichnet, sg WIC S1C wirklich (S 173),
uch be1i Darstellungen der bıblischen Personen anzuwenden SC1, Und wenn den Schatten-
seıten der biblischen Personen bemerkt „Infirma mundı elegit Deus, confundat fortıja
(1 Kor 27) hat damıit die beste Lösung geboten. uch wird viıelen Lesern Freude
un!: allen Nutzen sC111

Linz a.d. D. Max Hollnsteiner
Fınfi die synoptischen Evangelien., Von FEranz Zehrer. (AXVII U: 139 Kloster-

neuburg 1959 Bibelapostolat (Bernina- Verlag). Kart. 146
Diese Fuinführung (nicht Fıinleitung) 11 die synoptischen KEvangelıen geht VOLF Iem auf

dıe inhaltlichen. Zusammenhänge und Unterschiede zwıschen den einzelnen synoptischen Eivan-
gelıen sehr ausführlich e1in Zuerst wird 1116 gute Zusammenstellung und auch KErklärung der
wichtigsten Zeugnisse der ersten christlichen Jahrhunderte über dıe synoptischen Evangelien
geboten. Dann werden diese drei Evangelien behandelt, und 7, W: wıird dabe1 nach folgendem
Grundschema VOT;|  Cn Verfasser (äußere Bezeugung und Gründe), ersie Leser
(nach der Überlieferung und aus dem Kvangelıuum selbst), eıt und Ort der Abfassung, Aufbau
und Inhalt, besonderer Zweck (dogmatische und apologetische Tendenz) und besondere Kigenart.
Den Abschluß biıldet dann die Synoptische Frage, nach dem Aufzeigen des Tatbestandes die
verschiedenen Lösungsversuche dargelegt werden Besonders vıel Raum wırd dabeı der OTM-
geschichtlichen Methode gewıdmet Schr dankbar ıST hıer vermerken, daß auch C111 W ürdigung
(und nıcht oft UFr 1Ne Ablehnung) dieser Methode wW1e uch der Zweiquellenhypothese
erfolgt und dann auch dıe wichtigsten Krgebnisse der synoptischen Forschung übersichthch
zusammengefaßt werden.

Be1l der Behandlung der einzelnen synoptischen Evangelien selbst ıst sehr interessant
sehen, daß 113a auch auf katholischer Seite ] mehr Zı  S Ansıcht kommt, daß die Abfassungs-
zeıten der KEvangelıen nıcht früh anzusetizen sind sondern daß INa  5 516 höher hinaufrücken muß
rTeilich nıcht über das Jahr ber doch zemlich nahe heran (es gıbt für cdıe Ansetzung
nach bei Mt-griechisch und dem Lk-Evangelium uch auf katholischer © E  ıte schon bekannte
Vertreter) rof Zehrer gibt die Abfassungszeiten folgendermaßen Mt-aramäisch
Mt-griechisch wahrscheinlich VOTLT wahrscheinlich und ehesten
VWeıter wird dann sehr klar und einsichtig der Aufbau der einzelnen Kvangelien vorgelegt Aus
der VO:  - allen Seiten beleuchteten Darbietung ihres besonderen Zweckes und iıhrer besonderen
Eigenart gewınnt INa  w sehr viel für 1116 fruchtbare Lesung cdieser Kvangelhien.

Das Kennzeichen dieses SaANZEN Buches ist 1116 große Übersichtlichkeit und Klarheıit, C111
echt wissenschaftliches Vorgehen und Nichtausweichen auch VOr den schwıerigen Fragenund be1ı
allem wohlabgewogenes Urteil SO mMu. INa wirklich dankbar SCHN, daß endlich auf
katholischer Seite C111 solche Darlegung der INa  b S1C. richtig OoOr]ıenlL.eren kann, haben. Nur

bedauert I1a  > daß nıcht möglıch WAäar, cdıeses wertvolle Werk eLwas billiger und dazu
uch festen Eınband herauszubringen Denn das uch von rof Zehrer gehört doch
als Lehrbuch 1 die Hand jeden Theologen (er wırd auch spater sSC1INeETr Seelsorgstätigkeit
sicher noch oft heranzıehen für Biıbelstunden us 3 1sSt uch für den biıbhsch interessıert:
Laj:en geschrieben, ıhm cıe synoptischen Kvangelien besser und tiefer erschließen So
kann den Grazer Neutestamentler sSC1NEIHN Werk beglückwünschen und INa freut
S1IC. schon auf se1inen angekündigten synoptischen Kommentar

Linz a.d. D Dr. Siegfried Stahr
Meditationen über Johannes. Von Richard Gutzwiller. Einsiedeln-Zürich-K öln

Benziger- Verlag Leinen eftr
Ungefähr ‚WC1l Wochen VOLr sec1nNn€ENN Tod (29 schickte der Verfasser das Manuskript

den „Meditationen über Johannes“ den Verlag un schrieb dazu „Ich habe S16 Kranken-
haus begonnen un 1U  5 Krankenhaus uch abgeschlossen Gutzwillers Lebenswerk wWar
die Aufschließung des Gotteswortes für den heutigen Menschen Rede und Schrift. Was Johannes
für Zeitgenossen wollte, hat uch der Verfasser gewollt den überheferten Logos Gottes

Ausdruck und Denkweise der Zeıtgenossen verkünden.
Die „Meditationen enthalten eın Dreifaches den biıibhlischen ext die Auslegung des 'Textes

mMı besonderer Berücksichtigung des Zusammenhanges un:! der fortschreitenden Gedanken-


